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Definitionen

Zertifizierung durch Dritte
Système de contrôle et de certification exercé par une entreprise privée appelée 
Organisme certificateur.

PGS : Partizipative Garantiesysteme
Nicht-kommerzielles Garantiesystem, das von den verschiedenen betroffenen 
Akteuren ausgeübt wird (Fachleute, Verbraucher, gewählte Vertreter, Händler 
...)

Zertifizierungssysteme und partizipative Garantiesysteme von Dritten 
verfolgen das gleiche Ziel der Garantie:

Den Bürgerinnen und Bürgern eine glaubwürdige Garantie 
für die Herstellungsmethoden dessen, was sie kaufen.

Der Unterschied liegt im Ansatz.
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Hinweis zur Zertifizierung Dritter

- Prüfung und Zertifizierung der Betreiber durch eine unabhängige
Zertifizierungsstelle (ZS)
- ZS wird nach der internationalen Norm ISO 17024 regiert, die in Frankreich
durch die NF 45011-Norm von ZS eingeführt wurde
- Akkreditierung der ZS durch COFRAC (eine Organisation, das sich aus den
ZS zusammensetzt, einige ihrer Kunden, Vertreter des öffentlichen Interesses).
Die ZS wird dann von einer öffentlichen Stelle akkreditiert
- Zertifizierung ist ein kommerzieller Dienst der ZS

Die Grundsätze, die der Standard vorschreibt:
Unabhängigkeit, Unparteilichkeit, Vertraulichkeit, 

Segmentierung der Entscheidungsfindung

Organisation:
Kontrolle durch einen Mitarbeiter der ZS, Kontrolle auf  der Grundlage von 
Dokumentarprüfungen durchgeführt (Buchhaltung ...) 
Übergabe des Papierberichts an einen für die Zertifizierung zuständigen Mitarbeiter 
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Stärken/Grenzen der Zertifizierung durch Dritte

-Technische Expertise
- Geschwindigkeit
- Effizienz

STÄRKEN

-Keine Suche nach Verbesserungen
-Keine Beratung oder Unterstützung für den Fachmann 
-Standardisierte Reaktion vom Feld getrennt
-Übergeordnete Verfahren
-Erhebliche Kosten für den Produzent (kommerzieller Dienst)

GRENZEN
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Ursprung der PGS

« Die PGS sind im Lokalen verankerte Qualitätssicherungssysteme. Sie
bescheinigen den Produzenten auf der Basis der aktiven Beteiligung aller
beteiligten Akteure und werden auf der Basis von Vertrauen, Netzwerken und
Wissensaustausch aufgebaut. »

Definition der IFOAM

IFOAM am Ursprung der gestaltung der PGS

• 2004 : Beginn der PGS-Forschungsarbeit (Internationaler Workshop zur alternativen
Zertifizierung in Brasilien)
Sehr schnelle Entwicklung weil Druck aus den Ländern des Südens im Bereich der
ökologischen Landwirtschaft (Bedarf an Anerkennung für den Verkauf ihrer
Produkte, offizielle Zertifizierung sehr teuer)
 IFOAM erkennt schnell die Relevanz der PGS an, um den ökologischen Landbau
zu garantieren
Nature & Progrès ist Mitglied der IFOAM und kommuniziert mit ihr über die PGS

Erstellung einer Definition: 

Hervorhebung der PRINCIPIEN der PGS
Nach der Beobachtung mehrerer PGS
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Grundprinzipien der PGS

Wirksamkeit und Durchführbarkeit desr SPG durch die gemeinsamen Werte der 
Partizipation und der Achtung der Grundprinzipien

Menschliche Prinzipien

Gemeinsame Vision der Ziele des APS 
und der Garantieebene 
Die Spezifikationen und die Charta 
definieren die Referenzstufe

Horizontalität:  Keine feste Hierarchie in 
der Entscheidungsfindung
Konzept der Mitverantwortung, 
Gegenseitigkeit

Die Transparenz auf  zwei Ebenen. 
→ System Transparenz im Betrieb 
→ Persönliche Transparenz jedes 
einzelnen Akteure in seinen Praktiken

Aktive Teilnahme : Wesentliche 
Komponente der APS-Dynamik 
Beanspruchung aller beteiligten Akteure, 
Kompetenzanthologie
Transparenz und damit Glaubwürdigkeit 
des Systems stärken 

Das Vertrauen: Schlüsselstein des 
Systems, das aus den ersten drei Prinzipien 
stammt (Unfähigkeit zu vertrauen, wenn 
man die Menschen, das System, seine 
Werte, seine Anhänger nicht kennt)

Ein pädagogischer Prozess: Über die 
Garantie hinaus
Suche nach Verbesserungen in der Praxis.
Evolutionäres PSG → Verbesserung der 
Forschung im internen Funktionieren 
(Ausbildung, Lernen für neue Mitglieder)
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Organisation eines PGS

Gruppensitzung:
Mündliche Präsentation 
der Gruppe der Ermittler 
an die örtliche 
Gemeinsame Kommission

Technische 
Unterstützung

Reflexion und Erteilung einer 
kollektiven Stellungnahme in 
Anwesenheit von maximal 
Gruppenmitgliedern 

Kein Informationsverlust, genaue Bearbeitung 
der einvernehmlichen Entscheidungsakte
Austausch von Informationen und 
Erfahrungen

Professionnels : technische
Kompetenz und Wissen über die 
Bürgerabkommen
Bürger:(Verbraucher, gewählte 
Vertreter, Vertriebspartner,...) : 
Sicht von aussen

Garant der 
Unparteilichkeit

•Feldstudie par un petit 
groupe bénévole (citoyen et 
professionnel), enquête sur 
la base de l’exposé oral des 
pratiques.
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Stärken/Grenzen der PGS

-Vernetzung und gegenseitige Unterstützung – der kollektiven Forschung für 
Verbesserungen und Lösungen (vs. Progress Ansatz. Sanktion)

- Wiederaneignung der Garantie durch alle Akteure im Bio-Sektor
- Reduzierte Kosten, die an bestimmte Situationen angepasst werden können 
- Regionale Besonderheiten berücksichtigen

STÄRKEN

- Viel ehrenamtliches Engagement
- Kollektive Effizienz, die von der persönlichen Investition der Mitglieder 
und der Qualität der menschlichen Beziehungen abhängt.

GRENZEN

Über die Garantie hinaus zielt das APS auch darauf  ab, Fachkräfte und Verbraucher 
zusammenzubringen, um gegenseitiges Wissen zu fördern und den Austausch von 

Fähigkeiten und Know-how zu fördern. Eine gemeinsame Kultur schaffen
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PGS in der Welt 

Rasante Entwicklung des APS: 2014 werden 32 neue PGS in 21 verschiedenen Ländern geschaffen. 
Rund 46 000 Kleinerzeuger, die weltweit an einem PGS beteiligt sind
Die führenden Länder: Philippinen (10 620), Uganda (6436), Indien (5977). Als nächstes kommen 
Brasilien, Bolivien und Südafrika
ECOVIDA in Brasilien: PGS, das in den offiziellen Bio-Vorschriften enthalten ist, die nicht für den 
Export anerkannt sind; Biocaledonia in Neukaledonien: 100 Produzenten (PGS kontrolliert durch 
ZS, anerkannt in den offiziellen Vorschriften) 
Vollständige Liste auf  http://www.ifoam.org/en/global-online-pgs-database

De Global PGS Newsletter, 
oct. 2014, N°1
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PGS in Frankreich 

Entscheidung bestimmter NRP ein PGS zu erstellen, um die
Einhaltung der Charta, die die Marke PARC umrahmt, zu
überprüfen

Ein Verbesserungs-und Austauschwerkzeug für den Aufbau
ethischer und ökologischer Wirtschaftsbeziehungen.

Überprüfung der Einhaltung der AMAP-Charta (Produktions-
und Organisationskriterien) durch AMAP-Teilnehmer

Einrichtung einer "partizipativen Identifikation" zur Belohnung und Förderung
der Bemühungen der Bauern, die von Bauern ohne offizielle Zertifizierung für
die Umwelt unternommen werden, zu unterstützen

Kontrolle der Charta, die sich auf die Achtung der Umwelt bezieht (sorgsamer
Umgang mit Energie der Gebäude, Verwendung natürlicher Materialien ohne
Übernutzung der Ressourcen ...)

Im Moment ist N & P nach der Definition des IFOAM das einzige PGS in Frankreich, aber 
andere Akteure sind auch auf  diesen Weg!
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1964: Gründung von Nature & Progrès

70er Jahre 
1. N & P-Spezifikationen für die “Pflanzenproduktion“
Gründung des ACAB: Vereinigung von Agronomen und Technikern, die für die Kontrollen 
verantwortlich sind
Zuschreibung der Erwähnung durch die COMAC auf  der Grundlage der Berichte des ACAB

1981 : Agrarleitgesetz
Anerkennung des ökologischen Landbaus als "Produktionsweise, die keine synthetischen 
Chemikalien verwendet"

1986: Zertifizierung des CDC Nature & Progrès für AB

1991: Europäische Verordnung Nr. 2092 über die ökologische Landwirtschaft. Ersetzt die 
private CDC

1995 : Standard NF EN 45011 der Zertifizierungsstellen. Die COMAC werden nicht mehr 
erkannt. Das ACAB weicht Ecocert.
Nature & Progrès hat sich entschieden, seine Autonomie und partizipative Funktion im 
Widerspruch zum NF-Standard zu erhalten und verliert seine offizielle Anerkennung als Bio-
Marke.

2004 : N & P beteiligt sich an der Arbeit von IFOAM mit der lateinamerikanischen 
agroökologischen Bewegung. N & P erkennt sich als "partizipatives Garantiesystem"

Historische Orientierungspunkte ...

COMAC 
= Lokale PGS-Kommission
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Nature & Progrès Das eigene 
Garantiesystem und seine 

Spezifikationen

N&P, eine autonome Vereinigung, die 
unabhängig von der europäischen Bio-
Zertifizierung ein Garantiemarke verwaltet.

Ein Garantiesystem und Spezifikationen, 
die von IFOAM anerkannt werden
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Überlblick
Anfang 

2017

Insgesamt 1662 
Mitgliedschaften:
- 824 "Pro"-
Mitgliedschaften
- 838 "non-Pro"-
Mitgliedschaften

 Von 824 
einzelnen Profi-
Mitgliedschaften:
- Ca. 600 in 
COMAC (76%) Natu
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Übersicht 2016, mars 2017
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 Verwaltung der Kennzeichnung N&P
Erstellt im 1972, Kennzeichnung durch die Spezifikationen und die assoziative Charta von N & P

Nature et progrès ist ein PGS, das sich aber nicht auf  das Management einer 
Marke beschränkt!

• La revue de la bio
Erstellt 1964-en 2013:2000 Abonnements – 5 Nummern/Jahr
Nachrichten aus der Agroökologie und der Umweltprüfung, die sich einer globalen Reflexion 
verschrieben hat
• Le salon Marjolaine und lokale Messen:
Nature & Progrès startet den Marjolaine-Salons im April 1976 in Zusammenarbeit mit SPAS
N & P: Auswahl der Aussteller und Organisation eines Konferenzzyklus
Messen organisiert von den lokalen Gruppen: Biocybèle (Tarn), Couiza, (Aude), Prades
(Pyrénées Orientales), Bioforum (Nord pas de Calais) ... Partizipative Beteiligungskomitees
• Partnerschaften und Kampagnen:
Nature & Progrès bleibt vor allem eine militante Vereinigung
Mehrere Dossiers werden genau verfolgt: Achtung auf  GMO, Bauernsamen ...
• Aktivitäten auf  lokaler Ebene:
Verschiedene Aktivitäten je nach Kontext und lokalen Energien: Kollektivrestauration (Aude, 
PO), Animation mit Kindern (Gard), Austauschtage, Buchhandlungen, etc.

Die Hauptaktivitäten von Nature & Progress
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COMAC & Lokale Gruppen 

29 Lokale Gruppen, 25 COMACs

Hauptsitz, Alès

Lokale Gruppe + COMAC

Lokale Gruppe + COMAC 
autonom

Lokale Gruppe
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Référentiels de Nature & Progrès

• Interne Regelungen des Vereins: Satzung und Arbeitsweise

• 15 Spezifikationen
Regelmäßige Begutachtung durch eine Kommission von Berufsmitgliedern, 
Animation durch einen Mitarbeiter des Bundes und anschließend im Bundesrat 
validiert  Partizipative Funktionsweise
Referenzniveau kollektiv definiert

Laufende Revisionen: Zucht, Kosmetik

•Präambel der Spezifikationen (Listen von N&P-Depots und Präsentation von 
CDC, Diversity Management, Reales Management, Definition der Konvertierung, 
Sonderproduktionsbedingungen)

•Charte Nature & Progrès
Ökologische und soziale Ziele, zu denen sich die Mitglieder zur Reflexion 
verpflichten

•Regeln zur Verwendung der Marke – Grafik Charta
Evaluierungsführer, Kennzeichnungsregeln, 
Hauptverfahren

Bezugssystem von Nature & Progrès
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Nature & Progrès : Organigramm
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Schreibvorgang für die Spezifikationen

CTI : Comité Technique Interne (Internes Technisches Komitee)

CF: Conseil Fédéral (Bundesrat)Natu
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* COMAC : Commission 
Mixte d’Agrément et de 

Contrôle 
(Gemeinsame Akkreditierungs-und

Kontrollkomission)

S’il n’existe pas de COMAC

Die Funktionsweise des PGS bei N&P
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Die wichtigsten Zeitpunkte der COMAC:

• Eingang der Ermittlungsmandate des Bundes 
Mitglieder für die Untersuchung wählen

• Treffen zur Vorbereitung der Untersuchungssaison 

• COMAC-Treffen (mehrere Treffen, beginnend im April in 
einigen COMAC/Analysen von Umfrageberichten, Meinungen)

• Untersuchungen

• Rückgabe der COMAC-Berichte an den Verband

Februar

February/März

April bis 
November

Von Mitte März 
bis Ende 
Oktober

Bis 30. 
November

Typische Funktionsweise einer COMAC
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Organisation der Ermittlungen

Wie werden die Ermittlungsteams gebildet?
Produzent/Konsument, Initiierter/Uninitiierter, geografische Lage
Hauptuntersucher und Begleiter
Sche von Komplementarität in der zweiergruppe (globale Ansicht vom « Konsument », 
technische Ansicht vom « Produzent »)
Alternanz der untersuchten Mitglieder
Begleitung der untersuchte Person?

Die Teilnehmeruntersuchung:
Erster Schritt des Prozesses der Zuweisung der Kennzeichnung 
Ermittlungsarbeit, Beschreibung und umfassende Notiz
Neugierig sein, Fragen stellen und den Befragten sprechen lassen.
Genauigkeit in den gesammelten Daten
Achtung: Die Ermittler geben keine frühe Stellungnahme anstelle der COMAC ab

Referent und begleitende Ermittler haben eine Reservepflicht, um den Prouzent, seine 
Praktiken und mögliche Berufsgeheimnisse zu schützen

Unterzeichnung der Verpflichtung von Ethik und Vertraulichkeit
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Wann finden die Ermittlungen statt?
Von März bis Oktober, hängt von der Produktion ab/kein präzises Datum für 
Verarbeiter

Wie werden die Ermittlungen durchgeführt?
- Terminvereinbarung mit dem Mitglied (Mindestens 15 Tage vorher) und die
Dokumente angeben, die notwendig sind, um konsultiert werden zu können (Post
und Telefon)
- Vergewissern, dass eine Kopie der Mitgliederdatei dabei ist, um sie zu
untersuchen und zu beachten (Anmerkungen aus den vergangenen Jahren,
vorausschauende Besuchsorte, Reiseroute ...)
-Vorlesen der Spezifikationen und der Charta N&P (NB Die Spezifikationen sind im Internet
abrufbar)

-Verwendung von Werkzeugen durch den Bund zur Verfügung gestellt, muss die
Gruppe die Verantwortung übernehmen (Änderung bei Bedarf)

Ein Referenzdokument: Leitfaden für Produzent- und 
Verarbeiterbefragungen Nature & Progrès

Organisation der Ermittlungen
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Mission des Ermittlers: Ein Foto von der Aktivität des Teilnehmers nehmen um einen 
Bericht an die örtliche COMAC oder ansonsten an die BundesCOMAC, die dann die Akte 
bewerten wird

Achtung :
Nicht beurteilen / Nicht übergeordnet auftreten
• Die Position der Neutralität ermöglicht es, die verschiedenen Untersuchungsthemen 
gelassener anzugehen.
• Keine frühzeitige Bekanntmachung, es ist die lokale COMAC oder der Bund COMAC, 
die eine endgültige Stellungnahme abgeben wird (die Ermittler könnten möglicherweise 
eine Diskrepanz "vergessen » haben, einen Vorbehalt ist dabei zu beachten...)

Wäre ich für eine Untersuchung fähig?
- Konzept der kollektiven Kompetenz
- Der Experte ist nicht der Ermittler, sondern der Befragte
- Nehmen Sie die Position von Neophyt an, indem Sie den Befragten 
sprechen lassen
- Unterstützung bei Umfrageunterlagen und Spezifikationen

Das Know-how der Ermittler
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Die Ermittlugnsmedien 

• Besuchsformulare:
- Nach Beruf: Pflanzen-und Viehproduktion, Verarbeitung, Imkerei, Weinbau, Salz
- Als Leitfaden während der Untersuchung
- Ermöglichen Sie es, einen bestimmten Datensatz für die Ausgabe einer 
Benachrichtigung (Übertragung) zurückzugeben
-Wann wird es ausgefüllt?

• Umfrage Zusammenfassungen: 
•Dies ist das Kommunikationsdokument zwischen dem Bund und dem lokalen 
COMAC!
- Zum Zeitpunkt der Ermittlung:
Namen der Ermittler und Datum
Produkte aktualisieren
Aktivitätsmerkmale aktualisieren
Kommentare aus dem Vorjahr aktualisieren
Beobachtungen im Zusammenhang mit der Umfrage und Unterschrift

 Dieses Formular ermöglicht eine Zusammenfassung der Befragung und 
stellt das Follow-up-Dokument von einem Jahr zum anderen dar. 
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1/ Auswahl eines Produkts, das ausverkauft ist und Losnummer feststellen. 
 Im Katalog nach dem Produkt und dem Verkaufsbuch nachschauen, um alle 
verkauften Produkte zu kennen. Einfacher, wenn es ein Computersystem gibt 
(fragen, ob es konsultiert werden kann)

2/ Die Produktionsform dieser Losnummer konsultieren(Herausfinden was die 
Leistung der Transformation ist)

3/ Alle Rohstoffe, die für die Herstellung dieses Loses notwendig waren, auflisten 
und die für die Herstellung notwendige Menge jedes Rohstoffs ermitteln

4/ Kaufrechnungen, Lieferscheine, Bio-Zertifikate anzeigen.

Wählen von 1 oder 2 Produkten/Dieser Test ist nicht zwingend und kann nicht 
umfassend sein/ erlaubt es, die Kaufrechnungen abzuschliessen und über Rohstoffe 
zu diskutieren

Rückverfolgbarkeitstest
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• Die charte erlaubt es :
- eine Diagnose eines Bauernhofs und einer Werkstatt in Bezug auf die
Charta N&P zu erstellen

- Eine Diskussion und Reflexion über die Punkte der Charta zu führen
(Analyse des Fortschritts von einem Jahr auf dem anderen, erlaubt es, ein
Gleichgewicht bei t = 0 einer Installation zu machen).

• Warum eine Charta?
Seit 2003 bringt die N&P-Charta Mitglieder rund um das assoziative

Projekt des Vereins zusammen. Es ermöglicht es, die ökologische
Landwirtschaft, die von N&P gesehen wird, um ein Projekt der
Gesellschaft, ein Werkzeug der sozialen Transformation, zu stellen.

Charterbefragung
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- Ermöglicht das kompilieren von Austauschen in Bezug zur 
Charta
- Hebt die Stärken/Grenzen/Prioritäten hervor
- Gutes Kommunikationsmittel zur Orientierung
- Von allen erschwinglich

Ein Beispiel für ein 
Ermittlungswerkzeug:  
Der NESO-Kompass

Charterbefragung
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Natürlich
Beschreibung Verbesserungen

Erhaltung der wilden Ökosysteme:
Um die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf die 
Umwelt zu begrenzen.
Wiederaufbau des Gleichgewichts Tier/Anbau/Wald, 
die Wildnis in die Aktivität integrieren.

Erhaltung, Restaurierung oder Rekonstruktion von 
Landschaften, die an die Vielfalt der geographischen 
und klimatischen Gegebenheiten (Hecken, Hänge, 
Waldstreifen, etc.) angepasst sind, 

Regulierung von Raubtieren und Unkraut.

Schutz des Bodens: 
Förderung von Praktiken, die die Erhaltung und 
Wiederherstellung der natürlichen 
Bodenfruchtbarkeit gewährleisten. Betrachtung 
des Bodens als lebendig.

Biodiversität und Diversifizierung:
Zur Förderung von Polykultur und
Komplementarieten-Polykultur-Zucht. Gesetz
für die Erhaltung und Entwicklung von
pflanzlichen Samen und Tierrassen an das
Terroir angepasst.

Tierschutz: 
Das Tier als sensibel erkennen. Respekt für 
seine physiologischen und verhaltensbezogenen 
Bedürfnisse. Vermeidung von Leiden. 
Natürliche Pflege. 

Wassermanagement: 
Handeln Sie für die Erhaltung von Qualitätswasser 
für alle. Begrenzung der Verschmutzung von Bächen, 
Quellen, Grundwasser, Förderung eines effizienten 
Verbrauchs (Verwertung, Begrenzung der Nutzung, 
Anpassung der Kulturen an das lokale Klima, Mulchen 
...)

Charterbefragung
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Ursprung

Beschreibung

Verbesserungen

Die Beherrschung der Branche: Kenntnis der Herkunft der Rohstoffe
und deren Werden. Beziehung und Wissen der Lieferanten und
Konsumenten/Vertreiber.

Transparenz: Klare Identifizierung der Produkte, ihrer Betreiber,
Rohstoffe, ihrer Herkunft und Produktionsbedingungen.

Prinzip der Autonomie: Kollektive Dynamik der Zusammenarbeit und des 
lokalen Austauschs (von Samen und Pflanzen, Inputs, Energie) und 
Verbindung zum Boden (Eigenproduktion, direkte Herstellerbeziehung).

Kurzschluss-Engagement:
Förderung von kurzen Wegen für Versorgung und Vermarktung. 
Gruppenkäufe fördern. Fördern von saisonale Produkte sowohl für die 
Produktion als auch für den Verbrauch.

Qualität der Lebensmittel für alle:
Handeln Sie für eine ausgewogene Ernährung, die Erhaltung der
Gesundheit, frei von synthetischen Produkten und die Begrenzung der
externen Verschmutzung.

Charterbefragung
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Social

Beschreibung Verbesserungen

Solidarität & Übertragung:

Verbreitung und Austausch von Wissen: 
Wissens-und Kompetenzaustausch 
Rehabilitation von Berufen und Wissen, 
das die Autonomie fördert.

Amtshilfe : 
Solidarität zwischen Konsumten-Bauern-
Verarbeitern. 

Partizipative Dynamik :

Ein kollektiver Ansatz für Austausch, 
Vertrauen und Transparenz : 

Teilnahme am PGS auf lokaler Ebene, National 
(COMAC, Arbeitsgruppen, CTI). Kenntnis der CDC, 

der Charta, des Prinzips PGS.

Engagement : 
Teilnahme am Vereinsleben des Bundes und der 

Ortsgruppen. Bewertung und Entwicklung von 
Aktionen von Nature et Progrès

Demokratische Führung und horizontale 
Systeme:  

Selbstorganisation der Bürger und 
Direkte Demokratie

Charterbefragung
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Energie

Beschreibung

Verbesserungen

Öko-Bau:
Umweltpraktiken von Bauen und Renovieren. 
Materialauswahl, die die Belästigungen 
einschränkt und die regionale Produktion, das 
Recycling, die Energieeinsparung fördert.

Energien: 
Begrenzen Sie den Energieverbrauch (Nuklear-und 
Ölverbrauch) für Gebäude, Operationen, Verteilung, 
Inputs usw. Förderung der Nutzung erneuerbarer 
oder natürlicher Energien. Verweigerung der 
Verwendung von industriellen Agrotreibstoffen.

Abfall und Rückwürfe:
Abfallwirtschaft. Priorität vor recycelbaren 
oder biologisch abbaubaren Materialien, 
aktive Teilnahme an deren 
Wiederverwendung. Wartung von Geräten, die 
schädliche Einleitungen begrenzen. 

Verpackung:
Minimalistische Verpackung von Produkten, 

Verwendung von gesunden und recycelbaren 
Materialien. Überpackung. Sich beim Verkauf auf 

Schüttgut-und Verbraucherverpackungen 
(Stoffbeutel, Körbe) konzentrieren.

Beherrschung der Mechanisation: 
Maschinentyp und Prozess 
implementiert? 
Industriemechanisierung? Die 
Autonomie des Nutzers.

Transport:
Reduzierung des Transports (Kauf, Verkauf 
...)

Charterbefragung
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• Ermöglicht es zu viele Ungereimtheiten aufzuzeigen, um Verbesserungs-
oder Orientierungsanträge zu unterstützen.

•Berücksichtigt in der Zuordnung der Erwähnung, ist aber kein Instrument
der Ausgrenzung, sondern der allmählichen Verbesserung.

• Darauf achten, die Position der Neutralität der Ermittler zu wahren, die
Bewertung der Charterbefragung wird dem lokalen COMAC oder dem
Bund COMAC überlassen

Charterbefragung
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•Sie wann duchführen? Von wem?

Nach 
Abschluss der 

Befragung.

Gleichzeitig 
durch den 
leitender 
Ermittler

Am Ende alle 
zusammen

Gleichzeitig 
durch den 

begleitenden 
Ermittler

...

Charterbefragung
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• Zeit der Berichterstattung von Umfragen, Anwesenheit der größten Zahl gewünscht 
(Ermittler und Befragte) (Aktive Beteiligung und Transparenz, um Vertrauen 
aufzubauen)
• Zeit für die Abschliessung der Datei? Zu Beginn des COMAC zu definieren und einen 
Blick in die Zeit zu werfen ... Debatten können leidenschaftlich und spannend sein
• Anzahl der zu studieren Ordner: Max 8/10!!
• Reflexion über die Kommunikation in der Gruppe (Moderator, Moderator, 
Sprechstunde)  Jeder muss sprechen und gehört werden können Horizontalität
• Stellen Sie sicher, dass die Umfrage gut durchgeführt wird: Bekannte Spezifikationen? 
Ist jeder Punkt angesprochen worden? 
• Eine Kopie der Spezifikationen dabei haben, um sie konsultieren zu können
• Wer nimmt an dem Treffen teil? Wer ist eingeladen? Mitwirkungsverpflichtung? Wie 
man eine Nichtteilnahme managt

« Abschließend erklären sich die Mitglieder des Bundes-Comac damit einverstanden, 
die Verantwortung jedem lokalen Comac zu überlassen, um die Beteiligung eines 
Mitglieds zu beurteilen oder nicht. Im Falle einer nachgewiesenen und verbindlichen 
Nichtimplikation für den Comac kann eine Rücknahme der Erwähnung 
vorgenommen werden, als letztes Mittel nach Ersuchen von Verbesserungen und 
progressiven Sanktionen. »

Auszug Protokoll Sitzung COMAC Fédérale, Februar 2015

Die COMAC-Sitzung
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Formulieren eines Gutachtens und Übergabe an den Verwaltungsdienst der Kennzeichnung: 
Abschnitt ” AVIS COMAC “ des Übersichtsblattes ausfüllen: Ein lesbarer Eintrag, der Satz wird 
vom Verwaltungsdienst der Kennzeichnung übernommen
 Sicherstellen, dass die vorliegende Gruppe die Stellungnahmen bestätigt hat(laut vorgelesen) 
 Die Punkte im Befragungsteil wieder (oder auch nicht) durchgehen (es ist die COMAC, die eine 
Stellungnahme gibt und nicht die Ermittler)

Und zum Verdienst:
Den Bewertungsleitfaden und den aktuellen Richtwerten von N&P folgen (Gemeinsame Vision)
Eine pädagogische und fortschrittliche Stellungnahme entwickeln (auf  die Meinungen der Vorjahre 
zurückgreifen) (Pädagogischer Prozess)
Bei einer Ausnahmegenehmigung? (Definition einer Ausnahmeregelung, Begleitung)
Einige Hinweise führen zu einer Konsultation des Bundes-COMAC: Aussetzung der 
Kennzeichnung/, erhebliche Ausnahmeregelungen, Schwierigkeiten bei der Entscheidung des 
lokalen COMAC 

Die COMAC-Sitzung: Erstellung der COMAC-Stellungnahme

Das Kollektiv entsteht während der COMAC-Treffen, ein Moment, 
den man vorziehen sollte.

Diskussion aus erster Hand, Erläuterungen zu ihrem Ansatz, kollektive Lösungsrecherche ...
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System, das über die Garantie hinausgeht:
- Aufbau einer gemeinsamen Kultur
- Kollektive Verbesserung der Praxis
- Das Auftauchen lokaler Dynamik
- Verlegt menschliche Beziehungen im Zentrum eines Zertifizierungsprozesses

Eine PGS innerhalb einer Gruppe wird langfristig nach und nach gebaut

• Grundprinzipien sind die Grundelemente, auf  denen die Gruppe sich formiert ...

• Bedarf  der Gruppe sich anderen Praktiken öffnen (was ist die gemeinsame Vision für 
uns?)

• Das Verständnis und das Vertrauen durch Treffen und Eingehen in einen 
Besprechungsprozess lernen → Bedeutung der Präsenz aller bei COMAC-Sitzungen

• Anpassung der Ziele an die Wünsche und Reife der Gruppe

• Wachsamkeit von Anfang an, wenn bestimmte Situationen angespannt sind (nicht 
loslassen von dem Problem, sich nach außen öffnen)a

Einige Überlegungen ...
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Bibliographie

• IFOAM Website, umfangreiche Informationen und eine weltweite PGS
•http://www.ifoam.org/en/value-chain/participatory-guarantee-systems-pgs
• Petit Guide des PGS édité par l’IFOAM

• Ein monatlicher Newsletter, dessen Artikel von PGS-Mitgliedern stammen

• Le manuel Pratique des PGS, Nature & Progrès, 2009

• Les Systèmes Participatifs de Garantie, K.Roure, Ed. Nature & Progrès, 2008

• Etude de cas sur les PGS pour le groupe N&P Tarn, Van des Akker Jordy, 2005

Und der film von N&P über die PGS:
https://vimeo.com/natureetprogres/lefilm
CULTIVONS LA PARTICIPATIONNatu
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http://www.ifoam.org/en/value-chain/participatory-guarantee-systems-pgs
https://vimeo.com/natureetprogres/lefilm
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